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Göttliche Gnad .

. Eine Hüls ist niemanden / der nur zu mir

sein Vertrauen setzen will / versaget / der

aber meine rüstende Stimm nicht höret /
hat sich selbst in Abgrund der Hötten ge ,
jaget .

Die mich hören /

Die mich ehren /
Suchen ihrer Seelen Ruh /

Die mich hasten
Und verkästen

Eilen grad der Höllen zu .
Wer beglükt will ewig leben

Muß sein Hertz zu mir erheben .
Die michrc .

Verftokter ^ ence8i3e dein taub seyn / bringt dich zur
Höllen , Pein .

Welch verhafte Macht / sott meiner Majestät zu nahe ge¬
hen/ich werde allen Anfall schon genug zu gegen stehen .

Grausamkeit soll in mir leben

Grausam seyn / ist meine Lust /
) ( 2 M -



Niemand soll mir widerstreben /

Dem nicht endlich werd bewust /

Daß der Geist mit Blitz sich mehret
Gegen dem / der Ruhe stehret .

Grausamkeit rc .

1 O ^ ^ ^
Mein banges Hertz will mir einen schweren Anfall vorsa¬

gen / doch mit des Himmels Beystand werd ich selben
geduldig ertragen .

Mattes Hertz thu dich nicht kranken /
Wann du gleich must leiden Pein :

Thu nur stets auf jenen denken /
So der Sonnen gibt den Schein .

Der den Himmel hat gebauet /

Und das Leben hat gemacht /
Dem sey nur mein Hertz vertrauet

Bis das Leben ist vollbracht . Mattes rc .

NLP0L4ULLNU8 .
Himmlischer Vatter ! lasse deine unendliche Gnade ferners

hin über mich fliesten / daß ich die mir anvertraute Schaf -
lein so lang wol bewahre / bis du sie und mich auf dein

ewige Seelen - Weid wirst einschließen .
Liebstes Schäflein / das ich weide

In dem süssen Seelen - Naht /
Nur geduldig lourmu leide /

Dies bringt dir die ewig Gnad .

Ach was Schmertzen
Dringt zum Hertzen /

Daß die Andacht
Wird verlacht . Liebstes rc .



V ^ L ^ c88 ^ ^ U8 .
. fognn63,allerHoch - Schatzung aller erwünschlichen Würde

hattest du dich zu versichern / so du uns die von der
^oannL dir allein bekannte Heheimnussen vertrauest .

^ LPO ^ lU ^ k ^ U8 .
O wie weit irrest du mein König / wann du mich eitler

Welt - Ehr begierig schauest ; glaube viel mehr / daß kein
erdenkliche Welt - Marter / noch weniger blinde Gna¬
den , Verheißungen mich bewegenwerdmkönnen / deinem
Verlangen ein Genügen zu leisten .

V/LNLL8L . ^ U8 .
Wie Später verachtest du meine hohe Person / bald solst er¬

fahren deinen Lohn .

Donner/Hagel / Feuer - Blitzen
Soll dir brechen gleich dein Hertz /

Du must mir noch Blute schwitzen /

Weil mit mir nur treibest schertz /

Fort in Fessel ; fort in Eisen ;
Will dir schon dein Hochmut weisen .

Donner / rc .

I 0 ^ N N /V.
O Schmertz ! O Weh meiner geängstigten Seele ! ^loanni

meinem eintzigen Trost dieser Weit / soll das Todes .
Urtl werden gfallt .

Es will mir das Hertz schon brechen /

Schwacher Mund auch nichts mehr sprechen /
Aller Lebens - Geist entweicht :

Wo lv - erd ich dann Trost noch finden /
Aller wird jetzt gleich verschwinden /

Da Mannes todte erbleicht . Es will rc .
Röntg / allergnadigster Herr / laß deinen ergrimmten Eifer

X Z über



über das unschuldige Blut ^oannis sinken / dann die
Himmlische Rache würdet über dich fallen .

Schweige / so du nicht glejchfals in solche Marter verfallen
sollest .

Es ist nun das Urteil g' sprochen /
Nichts last Himmel ungerochen

Deine grosse Tyraney /
Deine falsche Schmeichlerey .

^ LNSL8l ^ U8 .
Ihr verfluchte Hollen - Flammen
Schlaget nur behend zusammen

j O L N

Über dein verkehrten Geist .
MLNLL8I . ^ ll8 .

Über dein verkehrten Geist .

^ vsnnes , du meiner Seelen Hirte solst ertragen so abscheu¬
liche Bürde / wer wird meiner Seelen nach deinem dir schon
aus ergrimmten Tyranischen Hertzen geschwornen Tod /
und bald erfolgenden Hinscheiden / einigen Trost geben .

Lebe getrost fromme Seele / alle dich anstürmende Wider ,

Wertigkeiten wirst du leicht ertragen / zumalen du

schon als ein auserwehltes Schaflein des Allerhöchsten
Hirtens vorgesehen bist.

Göttliche Mriad .
Die/so meine Müssende Stimm hören / sollen jederzeit unter

meinem Schutz stehen / gleich als unter einem starken
Lhurn/den der Herr sechsten bewachtet . Durch



re Durch der Tugend hohe Schatze /

Durch Vollziehung der Gesetze
Ist der wahre Weg zu mir /

Wer dann diese nicht will üben /

Sondern nur die Laster lieben /

Schlieft sich selbst die Himmels - Thür .
Meine Fluch den werden quellen
Mit der ewign Pein der Höllen . Durch rc .

Verstokter Tyrann / deine grausame Unthat und die Ver¬

achtung meiner dir Muffenden Stimme wirst du sel«
der verfluchen / aber erst in der unaufhörlichen Ewigkeit .

Es wollen mich zwar einige innerliche Zuspräche abhalten /
^ oannern tödten zu laßen : doch nein ! nein ! solche an «

derung sey weit von mir : gehe / sterbe und verderbe du

verachtcs Welt - Unthier .

n L p O N ll L L n u 8.
^ ence8lLe ! ^ enceslae ! wisse du / daß dein grausam seyn

nicht so viel meinen Tod / als deinen Untergang beförde¬
re / ich sterbe getröst / du wirst unaufhörlich trost . loS
seyn.

Blasser Tod dich will umfangen /
Keinen Scheu trag ich vor dir /

Du vollziehest mein Verlangen
So ich trag zur Himmels - Zier .

Ihr erhobene Master - Quellen
Des belebten Moldau - Fluß /

Zeigt die Straffe meiner Seelen

Zu dem ewign Friedens - Schluß .
Blaster rc .



O Schmertz l so ist Mannes durch die ergrimmte Wellen
hingerissen worden / wo finde ich nun Trost ? Ermun -
tre dich mein Hertz : die von dem Himmel herab gestigene
Lichter geben Zeugnuß seiner Herrlichkeit / ftolocke nun
alles mit mir .

Trompeten erthönet /

Der Himmel selbst krönet

^ ormnem den Grossen
In Böhmen entsprossen

Geheiligten Mann .
Nun alles erklinge /

Frolockend Lob singe /

Auch lobe und preise /

All Ehre erweise
Dem grossen Patron .

Trompeten .
Grosser Heiliger lasse deine Wunder / mit welchen du zahl¬

reich aller Orten leuchtest / auch in uns fliesten / und wir

werden unaufhörlich fingen .
G N 0 k U 8 .

Ehr des Himmels / Freud der Erden /

Heiliger von Ncpomuck /
Trost in Angst / Hüls in Beschwerden

Unsrer Kirchen Zierd und Schmuck /
Von dem sterblichen Getümel

Von den Heiligen im Himmel
Wie von allen Engeln - Zungen
Sey dir ewig Lob gesungen .

Ehrrc .
ENDE
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